
Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Dietmar Friedhoff, Ulrich Oehme, 
Markus Frohnmaier und der Fraktion der AfD
– Drucksache 19/25426 –

Deutsche Entwicklungszusammenarbeit mit der Republik Senegal – 
Versorgungslage der Bevölkerung in den Sektoren Wasser, Nahrung und Energie

1. Hat die Bundesregierung aus ihrer Entwicklungszusammenarbeit Kennt-
nisse über die Trinkwasservorräte sowie den Versorgungsgrad der Bevöl-
kerung mit Trinkwasser in der Republik Senegal zum gegenwärtigen Zeit-
punkt, und wenn ja, welche?

2. Wie werden sich nach Einschätzung der Bundesregierung, unter Berück-
sichtigung einer langfristig definierten Entwicklungszusammenarbeit und 
der damit verbundenen notwendigen Voraussetzungen (Theorie des Wan-
dels), die Trinkwasservorräte sowie der Versorgungsgrad der Bevölkerung 
mit Trinkwasser in der Republik Senegal bis zu den Jahren 2030, 2040, 
2050 bei gleichbleibender demographischer Entwicklung entwickeln?

a) Welche endogenen Ursachen sind nach Einschätzung der Bundesregie-
rung für die aufgezeigte Entwicklung ursächlich?

b) Welche exogenen Ursachen sind nach Einschätzung der Bundesregie-
rung für die aufgezeigte Entwicklung ursächlich?

c) Mit welchen Maßnahmen unterstützt die Bundesregierung die auf-
gezeigte Entwicklung (bitte nach Projekten und Programmen der staat-
lichen und nichtstaatlichen Entwicklungszusammenarbeit, Projekt-
nummer, Laufzeit, Finanzierungsvolumen, konkreter Ober- und Unter-
zielsetzung sowie Durchführungsorganisation bzw. Träger aufschlüs-
seln)?

Die Fragen 1 bis 2c werden gemeinsam beantwortet.
Mit Senegal besteht in dem von der Fragestellerin benannten Sektor keine Ent-
wicklungszusammenarbeit im Sinne der Fragestellung. Daher nimmt die 
Bundesregierung in dem genannten Bereich keine eigene entwicklungspoliti-
sche Beurteilung vor und verfügt über öffentlich zugängliche Quellen und In-
formationen hinaus diesbezüglich über keine eigenen Erkenntnisse.
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3. Hat die Bundesregierung Kenntnisse über die gegenwärtige Ernährungs-
situation der Bevölkerung in der Republik Senegal, und wenn ja, welche?

4. Wie wird sich nach Einschätzung bzw. Bewertung der Bundesregierung, 
unter Berücksichtigung einer langfristig definierten Entwicklungszusam-
menarbeit und den damit verbundenen notwendigen Voraussetzungen 
(Theorie des Wandels), die Ernährungssituation in der Republik Senegal 
bis zu den Jahren 2030, 2040, 2050 bei gleichbleibender demographischer 
Entwicklung entwickeln?

a) Welche endogenen Ursachen sind nach Einschätzung der Bundesregie-
rung für die aufgezeigte Entwicklung ursächlich?

b) Welche exogenen Ursachen sind nach Einschätzung der Bundesregie-
rung für die aufgezeigte Entwicklung ursächlich?

Die Fragen 3 bis 4b werden gemeinsam beantwortet.
Mit Senegal besteht in dem von der Fragestellerin benannten Sektor keine bi-
laterale staatliche Entwicklungszusammenarbeit im Sinne der Fragestellung. 
Daher nimmt die Bundesregierung in den genannten Bereichen keine eigene 
entwicklungspolitische Beurteilung vor und verfügt über öffentlich zugängliche 
Quellen und Informationen hinaus diesbezüglich über keine eigenen Erkennt-
nisse.

c) Mit welchen Maßnahmen unterstützt die Bundesregierung die auf-
gezeigte Entwicklung (bitte nach Projekten und Programmen der staat-
lichen und nichtstaatlichen Entwicklungszusammenarbeit, Projekt-
nummer, Laufzeit, Finanzierungsvolumen, konkreter Ober- und Unter-
zielsetzung sowie Durchführungsorganisation bzw. Träger aufschlüs-
seln)?

Auf die Anlage 1 wird verwiesen.
Die Zielsetzungen der geförderten Maßnahmen ergeben sich in der Regel aus 
dem jeweiligen Projekttitel, worauf verwiesen wird. Des Weiteren enthält die 
deutsche Meldung der öffentlichen Entwicklungszusammenarbeit (Official 
Development Assistance – ODA) an den Entwicklungsausschuss der Organisa-
tion für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (https://stats.oecd.or
g/Index.aspx?DataSet-Code=crs1) zusätzliche Informationen zum Zweck und 
zu der Zielsetzung der jeweiligen Vorhaben. Die ODA-Daten liegen bis ein-
schließlich 2018 vor. Eine darüber hinausgehende systematische Erfassung 
bzgl. „Ober- und Unterzielsetzung“ für die Vorhaben zivilgesellschaftlicher 
Organisationen (private Träger, Sozialstrukturträger, politischer Stiftungen, 
Kirchen) erfolgt nicht, so dass in diesen Fällen keine entsprechende Darstellung 
im Detail erfolgt.
Hinsichtlich der Angabe der Projektnummer der Vorhaben wird auf die Vorbe-
merkung der Bundesregierung in der Antwort auf die Kleine Anfrage der Frak-
tion der AfD auf Bundestagsdrucksache 19/16828 verwiesen.
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5. Hat die Bundesregierung Kenntnisse über die gegenwärtige Energiever-
sorgung der Bevölkerung sowie die Energieversorgung der Wirtschaft in 
der Republik Senegal, und wenn ja, welche?

6. Wie wird sich nach Einschätzung der Bundesregierung, unter Berücksich-
tigung einer langfristig definierten Entwicklungszusammenarbeit und den 
damit verbundenen notwendigen Voraussetzungen (Theorie des Wandels), 
die Energieversorgung der Bevölkerung und der Wirtschaft in der Repu-
blik Senegal bis zu den Jahren 2030, 2040, 2050 bei gleichbleibender 
demographischer Entwicklung entwickeln?

a) Welche endogenen Ursachen sind nach Einschätzung der Bundesregie-
rung für die aufgezeigte Entwicklung ursächlich?

b) Welche exogenen Ursachen sind nach Einschätzung bzw. Bewertung 
der Bundesregierung für die aufgezeigte Entwicklung ursächlich?

Die Fragen 5 bis 6b werden gemeinsam beantwortet.
Nach Einschätzung der Bundesregierung wird die Nachfrage nach Strom bei 
gleichbleibender demographischer und wirtschaftlicher Entwicklung langfristig 
steigen. Im Jahr 2019 hatte Senegal eine Stromerzeugungskapazität von 
1.440 MW (Jahresbericht Senelec, Bezugsjahr 2019). Die Nachfrage belief sich 
2019 auf 4.130 GWh und soll bis 2035 auf 16.427 GWh steigen (Stromerzeu-
gungsplan 2020–2035 des Energieversorgers Senelec).
Die Stromproduktionskapazität setzt sich zusammen aus auf Diesel und Öl so-
wie aus auf Sonnen-, Wasser- und Windkraft basierten Stromerzeugungsquellen 
(Jahresbericht Senelec, Bezugsjahr 2019). Ende 2019 lag der Anteil an erneuer-
baren Energien am Strommix über 20 Prozent.
Nach Angaben der Weltbank hatten im Jahr 2018 67 Prozent der Bevölkerung 
Zugang zu Strom. Dies ist eine der höchsten Raten in der Subregion. Ziel im 
Rahmen des nationalen Entwicklungsplans (Plan Sénégal Emergent) ist es, bis 
2025 einen universellen Stromzugang sicherzustellen. Circa 44 Prozent der 
ländlichen Bevölkerung und über 90 Prozent der Stadtbevölkerung haben Zu-
gang zu Strom (Weltbank, 2018). Der Doing Business 2020-Bericht der Welt-
bank zeigt, dass zwar Senegal im regionalen Durchschnitt vergleichsweise gut 
beim Zugang von Unternehmen zu Energie abschneidet (11. Rang in Sub-
Sahara Afrika), es aber auch noch Verbesserungspotential in einigen Unterkate-
gorien gibt.

c) Mit welchen Maßnahmen unterstützt die Bundesregierung die auf-
gezeigte Entwicklung (bitte nach Projekten und Programmen der staat-
lichen und nichtstaatlichen Entwicklungszusammenarbeit, Projekt-
nummer, Laufzeit, Finanzierungsvolumen, konkreter Ober- und Unter-
zielsetzung sowie Durchführungsorganisation bzw. Träger aufschlüs-
seln)?

Auf die Anlage 2 sowie auf die Antwort zu Frage 4c wird verwiesen.
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